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Mittwoch, 08.06.2022 
Schlossmuseum Linz
19:00 Uhr

PROGRAMM

„Im Gegenwärtigen 
Vergangenes“
Lieder und Gesänge von Franz Schubert

Kurt Widmer, Bariton – Andreas Lebeda, Hammerflügel
KEPLER-KONSort, zum 30-jährigen Bestehen
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FRANZ SCHUBERT: 

Lebenslust (Die Geselligkeit) (Karl von Unger) D 609
Das Leben (Johann Christoph Wannovius) D 269
Gondelfahrer (Johann Mayrhofer) D 808

aus Rosamunde, Fürstin von Zypern 
(Helmina von Chézy) D 797   

Musique de Ballet
Jägerchor – Wie lebt sich’s so fröhlich im Grünen
Romanze – Der Vollmond strahlt auf Bergeshöhn
Geisterchor – In der Tiefe wohnt das Licht
Hirtenchor – Hier auf den Fluren
Entre-Acte

*
Der Wanderer (Friedrich Schlegel) D 649
Nachtgesang (Johann Wolfgang von Goethe) D 119
Wanderers Nachtlied (Johann Wolfgang von Goethe) D 224

*
Sieben Gesänge aus Walter Scotts The Lady of the Lake 
op.52 (1825)

Ellens Gesang I – Raste, Krieger, Krieg ist aus D 837
Ellens Gesang II – Jäger, ruhe von der Jagd D 838

KEPLER-KONSort
Sopran: Ana-Maria Gogoasa (D 710), Veronika Harman (D 797), 
	 Sophie Leibetseder, Jana Stadlmayr (D 269)
Alt:	 Csilla Jennewein, Fiona Mantovan (D 710), Lena Obexer (D 269), 	
	 Antonia Ortner (D 269), Zuzana Petrasová (D 797)
Tenor:	 Florian Großauer, Georg Hartl (D 797), Tim Lehmann, 
	 Jan Schmitz Marcó, Andrej Vancel
Bass:	 Lorenz Mölgg, Klaus Wetzlinger (D 797)

Gäste
Martina Fender, Sopran (D 797, D 839),
Verena Schmid, Sopran (D 837), 
Nina Maria Edelmann, Mezzosopran (D 838),
Stefan Alexander Rankl, Tenor (D 846), 
Reinhard Mayr, Bass (D 843)
Mariko Yokota, Hammerflügel (D 797)

Programm

Bootgesang – Triumph, er naht D 835
Coronach (Totengesang der Frauen und Mädchen) D 836
Normanns Gesang D 846
Lied des gefangenen Jägers D 843
Ellens Gesang III (Hymne an die Jungfrau) – Ave Maria! D 839

Im Gegenwärtigen Vergangenes 
(Johann Wolfgang von Goethe) D 710
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Von Gmunden gingen wir über Puschberg, wo wir einige Bekannte antrafen, und uns 
einige Tage aufhielten, nach Linz, wo wir 8 Tage verweilten, die wir wechselweise in Linz 
selbst und in Steyereck zubrachten. […]“

In Linz war Schuberts erster wichtiger Freundeskreis entstanden, in dessen Mittelpunkt die 
Brüder Josef und Anton von Spaun sowie deren Schwester Marie Ottenwalt (geb. v. Spaun) 
standen; weitere Mitglieder waren Josef Kenner, Johann Mayrhofer, Anton Ottenwalt, Friedrich 
Ritter von Hartmann und Albert Stadler. Dieser literarisch und philosophisch interessierte Kreis 
veranstaltete Lesungen und gesellige Zusammenkünfte, in die Schuberts Musik immer mehr 
einbezogen wurde, so dass dieser Zirkel spätere „Schubertiaden“ vorwegnahm. 1823 trug hier 
Johann Michael Vogl u. a. den Erlkönig vor, 1825 präsentierte Schubert zusammen mit 
Ottenwalt neue Lieder und Märsche für Klavier. Die Häuser von Ottenwalt und Hartmann und 
nicht zuletzt das Schloss Steyregg waren weitere wichtige Aufführungsstätten von Schuberts 
Kompositionen –

„In Steyereck kehrten wir bei der Gräfin Weißenwolf ein, die eine große Verehrerin meiner 
Wenigkeit ist, alle meine Sachen besitzt und auch manches recht hübsch singt. Die Walter 
Scott’schen Lieder machten einen so überaus günstigen Eindruck auf sie, dass sie sogar 
merken ließ, als wäre ihr die Dedication derselben nichts weniger als unangenehm.“  
(„Den 25. Juli 1825, Steyer“)

									              AL
 

„Wie lebt sich‘s so fröhlich im Grünen“ – Franz Schubert in Oberösterreich

	 Landpartien, Sommerfrischen, Wanderungen: die Begeisterung für gesellige Ausflüge 
in die Natur setzt im großen Stil mit Beginn des 19. Jahrhunderts ein – die Entdeckung der 
Landschaft gehört zu den auffälligsten gesellschaftlichen Phänomenen des Biedermeier.
Neben den Sommeraufenthalten bei der Familie Eszterházy auf Schloss Zseliz in Ungarn und 
den Ausflügen nach Schloss Atzenbrugg bei Tulln schätzte Schubert ganz besonders die Reisen 
nach Oberösterreich, die ihn nach Steyr - die Heimatstadt seiner Freunde Vogl, Stadler und 
Mayrhofer - , nach Linz zur Familie seines Jugendfreundes Josef von Spaun sowie nach 
Gmunden in das Haus des Kaufmanns Ferdinand Trawöger führten. Diese „Stützpunkte“ bilde-
ten dann den Ausgangspunkt für gesellige Ausflüge und Landpartien in die Umgebung, von 
Steyr aus etwa in die Klöster Kremsmünster und St. Florian, von Linz aus zum Schloss Steyregg 
oder von Gmunden ins Schloss Ebenzweier bei Altmünster sowie Schloss Puchberg 
(„Puschberg“) bei Wels. Vor allem das Salzkammergut mit seinen „göttlichen Bergen und Seen“ 
war bereits im Biedermeier – Jahrzehnte noch vor der kaiserlichen Hofhaltung in Bad Ischl – ein 
attraktives Reiseziel.

„Die Gegend um Steyr ist über allen Begriff schön“, schreibt der damals 22-jährige Franz 
Schubert an seinen Bruder Ferdinand, als er im Sommer 1819 zum ersten Mal in Begleitung des 
Sängers Johann Michael Vogl in dessen Geburtsstadt Steyr kommt; in Steyr entstehen u. a. das 
berühmte Forellenquintett, eine Reihe von Liedern sowie die Geburtstagskantate für Vogl zu 
dessen 51. Geburtstag.
Im Sommer 1823 fährt Schubert zum zweiten Mal in Begleitung Vogls nach Steyr, wo er in einem 
„ruhigen Sommer“ nach dem Ausbruch seiner schweren Syphilis-Erkrankung Erholung und 
Ablenkung sucht. „Ich (…) befinde mich ziemlich wohl. Ob ich je wieder ganz gesund werde, 
bezweifle ich fast. Ich lebe hier in jeder Hinsicht sehr einfach, gehe fleißig spazieren, schreibe viel 
an meiner Oper u. lese Walter Scott“, schreibt Schubert an seinen Freund Franz von Schober. Die 
kurz danach entstandene Schauspielmusik zu Rosamunde und der Liederzyklus Die schöne 
Müllerin – zwei Hauptwerke Schuberts – wurden in diesem Steyrer Sommer konzipiert.
Ein drittes Mal reist Schubert zusammen mit Vogl in dessen Heimatstadt Steyr – der Aufenthalt 
von Ende Mai bis Ende September 1825 dauert insgesamt vier Monate, unterbrochen durch 
Ausflüge nach Gmunden, Linz, Steyregg, St. Florian und Kremsmünster –

„Ich bin jetzt wieder in Steyer, war aber 6 Wochen in Gmunden, dessen Umgebungen 
wahrhaftig himmlisch sind… Ich war bei Traweger wie zu Hause, höchst ungenirt. […]

Einführung

Mit Kurt Widmer ist der Doyen unter den Konzert- und Liedsängern der Gegenwart und zugleich 
einer der weltweit gefragtesten und interessantesten Gesangspädagogen zu Gast bei den vokal.
isen und an der Anton Bruckner Privatuniversität. Seit 1992 leitet er alljährlich Meisterkurse an 
der Bruckneruni; 2008 wurde er zum Honorarprofessor an der ABPU ernannt.
Kurt Widmer erhielt seine Ausbildung u. a. bei Paul Lohmann, Franziska Martienssen und Burga 
Schwarzbach. lSeit 1967 führt den Schweizer Bariton eine rege Konzerttätigkeit als Konzert- und 
Oratoriensänger durch ganz Europa, nach Israel, Japan, Kanada, Russland, in die Mongolei und 
die USA. Er sang unter namhaften Dirigenten (Raffael Frühbeck de Burgos, Michael Gielen, Paul 
Sacher, Wolfgang Sawallisch, Horst Stein, Jesus Lopez Cobos) und an bedeutenden Festivals 
(Internationale Musikfestwochen Luzern, Wiener Festwochen, Salzburger Festspielen u. v. a.); Kurt 
Widmer ist Inhaber des Solistenpreises des schweizerischen Tonkünstlervereins.

Biografien



KEPLER-KONSORT 1992 – 2022    

SIEGMAR AIGNER, VERONIKA ARNOLD, ANNA MAGDALENA AUZINGER, JUNKO BABA, ARDESHIR BABAK, 
WOOYOUNG BAE, GUIDO BAEHR, DOMINIK BAUER,ERASMUS BAUMGARTNER, CHRISTIANE BÄHR, BERNHARD 
BERCHTHOLD, VERONIKA BEREUTER, STEFAN BERGHAMMER, JOHANNA BERKI, CATHERINA BERZE, STEFANIE 
BODNER, HELMUT BOGENGRUBER, DANIELLA BÖHM, MIRIAM BÖHMDORFER, NELLI BORN (CARDENAS MIRANDA), 
SYLVIA BRANDL, KARL BRANDSTÖTTER, BARBARA BRETBACHER (DOSS), TERESA BRUCKBÖCK, MARTIN 
BUCHMANN, VALENTINA CINQUINI, BRENT DAMKIER, HELEN DAVIES, MATTHIAS DEGER, MICHAELA DIERMEIER, 
MONIKA DOBESBERGER (SCHÜRZ), CLARA DONAT, KARL-MICHAEL EBNER, KARIN EDER, FLORIAN EHRLINGER, 
BARBARA EISSCHIEL, SEPIDEH ESLAMBOLCHI, DOMEN FAJFAR, JOHANNA ROSA FALKINGER, MARTINA FENDER, 
KONRAD FLEISCHANDERL, HEIDEMARIE FORSTER (LOHNECKER), MARIA FRAUSCHER, BEATE FRÖHLICH, YUKA 
FUKUDA, DORIS FUNK (-KÖLLER), AARON GANGL, ANA-MARIA GOGOASA,  BEATRIZ GONZALEZ CRESPO, GOTHO 
GRIESMEIER, FLORIAN GROSSAUER, MARIA GUSENLEITNER, VERONIKA HARMAN, GEORG HARTL, MARIA HAUER 
(SCHNEIDER), CHRISTIAN HAVEL, ANDREAS HELM, RAFAEL HINTERSTEINER, KATHRIN HOFBAUER, DANIELA 
HÖFER (ZEIRZER), KATRIN HUBINGER, MARTIN HULAN, MARLENE JANSCHÜTZ, VALENTINA JERENEC, WERNER 
JOCHER, CAROLINE KALTENBRUNNER (NEUDORFER), EVA MARIA KASTNER, MARTIN KIENER, DANIELA 
KLAMPFER, VICTORIA KOFLER, ANDREA KOLMBAUER (STUMBAUER), ANGELIKA KOPF (LEBAR), BEATE 
KORNTNER, KURT KÖLLER, PETER KURPITA, THOMAS KÜNNE, RASTISLAV LALINSKY, JENIFER LARY, TIM 
LEHMANN, JUDITH LEHNER (RAMMERSTORFER), SOPHIE LEIBETSEDER, LYDIA LEITNER, STEFANIE LEITNER, 
GERDA LISCHKA, KARINA LOCHNER, FENJA LUKAS, KATERYNA LYASHENKO, VIKTORYIA LYASHKEVICH, ROLAND 
MADERBÖCK, ANNA MAIER, FIONA MANTOVAN, SINJA MASCHKE, WILLIAM MASON, MARTHA MATSCHEKO, MIYUKI 
MATSUSHITA, ELISABETH MAYER, PHILIPP MAYER, REINHARD MAYR, GEORGE MCCOY, MIROSLAV MEHANDZIEV, 
GERD MELAND, JOHANNES MERTL, MARKUS MIESENBERGER, LEO MIGNONNEAU, MANFRED MITTERBAUER, 
NICOLA MITTERMAYR, IRENE MITTMANN, KATHARINA MOOSLECHNER (GUDMUNDSSON), LORENZ MÖLGG, 
SIMONE NOWAK, IRENE NEUMAYR, ANNA-MARIA NUNZER, MICHAELA OBERNDORFER (SELINGER), LENA 
OBEXER, DANIEL OHLENSCHLÄGER, MICHAEL OMAN, CHRISTINE ORNETSMÜLLER, ANTONIA ORTNER,  JUDITH 
ÖSTERREICHER, DANIEL PANNERMAYR, EDWINA PARZER, THOMAS PAUL, MONIKA PEER, ALBERT PESENDORFER, 
ZUZANA PETRASOVÁ, JOSEF PICHLER, FRANZ PITTROF, VALENTIN PITTROF, NINA MARIA PLANGG (EDELMANN), 
JULIA POSTLBAUER, NORBERT PRASSER, STEFAN ALEXANDER RANKL, CHRISTA RATZENBÖCK, SILKE 
REDHAMMER, BARBARA REITER, GERHARD REITERER, LENA RIEDLINGER, HERMANN ROHRINGER, MATTHIAS 
ROLLER, JOACHIM ROTH, VIOLA RÖMIGER, KLEMENS RÜCKERT, ANNA RYABENKAYA, HEINZ SAMBS, HELGA 
SAMBS, VICTOR SANCHEZ, JOSEF SCHACHREITER, CHRISTINA SCHAUER, ANTJE SCHÄFFER, JULIA SCHICK, 
MARIA SCHIFFLER, CHRISTA SCHMID, VERENA SCHMID, MATTHÄUS SCHMIDLECHNER, JAN SCHMITZ MARCÓ, 
JULIA SCHNAPPER, ROSEMARIE SCHOBERSBERGER, JULIA SCHOBESBERGER (DIRISAMER), ELISABETH SCHUEN, 
KLAUS SCHUMACHER, SANDRA SCHWAIGHOFER, BETTINA SCHWEIGER, HEIDRUN SEEWALD, DOMENIKA SEIDL, 
HONG-HEE SEO, LEONA SIBER, KSENIA SKOROKHODOVA, VLADIMIR ŠLEPEC, AYSE YAKUT SOMER, STEFAN 
SOMMERGRUBER, PHILIPP SONNTAG, WILLEMIJN SPIERENBURG, JANA STADLMAYR, MARTA STETSKO, ASTRID 
STOCKHAMMER, ANDREAS STÖGER, MARTIN STUMPTNER, WALTRAUD SULZER, SURAB SURABISCHWILI, LAJOS 
SZANTHO, NAVID TAHERI, YOKO TAKAHASHI, MASAMI TANAKA, KAZUHIRO TERADA, BORIS THEINSCHNACK, 
BERENIKE TÖLLE, SILVIA TRABESINGER, RAPHAEL TRIMMEL, CHRISTOPH UNGERBÖCK, ANDREJ VANCEL, ILIA 
VIERLINGER, LYDIA VIERLINGER, HEIDE-MARIA WAGNER (REISEGGER), ANNA WEBER, ARNO WEINLÄNDER, 
KLAUS WETZLINGER, KURT WIDMER, ELISABETH WIESINGER, VERONIKA WIMMER, BARBARA WINCOR, ANDREA 
WINKLEHNER (CAMENZIND), JULIA WISZNIEWSKI, JENNIE-MARIE WSZOLEK, HARALD WURMSDOBLER, 
ELISABETH WURZER, MASAHIRO YAMADA, IVAN YONKOV, JOSEF ZWINK
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Das Repertoire seiner zahlreichen Schallplatten- und Rundfunkaufnahmen reicht von 
Machauts Messe bis zu zeitgenössischen Werken. Unter seinen weit über 100 Uraufführungen 
waren zuletzt György Kurtágs Zyklen nach Beckett und Hölderlin und Klaus Hubers A Voice 
from Guernica; die Kurtág-CD-Einspielung bei ECM erhielt den Jahrespreis der Deutschen 
Schallplattenkritik.
Dem Liedschaffen gilt sein zentrales Interesse von den Anfängen bis heute. Kurt Widmer 
erhielt verschiedene Schallplattenpreise (Prix mondial du disque, Grand Prix du disque, 
Diapason d‘Or, Prix de l‘Academie du disque français, Deutscher Schallplattenpreis u. a.).
Neben seiner Tätigkeit als Lehrer einer inzwischen legendären Ausbildungs- und Konzertklasse 
an der Musikakademie Basel (bis 2005) ist Kurt Widmer weiterhin ein gefragter Leiter von 
Meisterkursen (Internationale Meisterkurse Vaduz, Bach-Akademie Stuttgart und Moskau, 
Academia Vocalis Tiroliensis, Internationale Sommerakademie „Mozarteum“ Salzburg u. v. a.); 
viele seiner Schüler wurden namhafte Sänger und unterrichten an führenden europäischen 
Musikhochschulen.

Andreas Lebeda wurde in Gmunden geboren und erhielt seine erste musikalische Ausbildung 
in Steyr; er studierte an der Universität Salzburg Germanistik und am Mozarteum Klavier, 
Klavierkammermusik und Liedbegleitung sowie Musikpädagogik, Dirigieren und Gesang. 
Entscheidende Anregungen erhielt er in Nikolaus Harnoncourts legendärer Klasse für 
Aufführungspraxis am Mozarteum und als Schüler von Kurt Widmer an der Musikakademie Basel.
1990 erfolgte sein Operndebüt unter René Jacobs in Montpellier und bei den Festwochen der 
Alten Musik Innsbruck; seither führten ihn Konzerte, Liederabende und Opernproduktionen in 
bedeutende Musikzentren Europas sowie nach Japan, Südafrika und in die USA (2001 New 
York-Debüt in der Weill-Hall/Carnegie). Zu seinen wichtigsten CD-Aufnahmen zählen Schuberts 
Winterreise, Mozarts Grabmusik sowie Monteverdis L’incoronazione di Poppea. Andreas Lebeda 
lehrte am Mozarteum Salzburg und leitet seit 1992 eine Klasse für Gesang und Vokalensemble 
an der Anton Bruckner Privatuniversität Linz; er ist Initiator der vokalen Kammermusikreihe 
„vokal.isen“. Seit über 20 Jahren begleitet er regelmäßig bei Meisterkursen und Liederabenden 
von Kurt Widmer (u. a. Trier, Wien, Linz, Vaduz).

Der von Andreas Lebeda gegründete und geleitete KEPLER-KONSort trat in den 30 Jahren seines 
Bestehens u. a. im Wiener Konzerthaus, in der Salzburger Residenz, beim Internationalen 
Brucknerfest Linz, beim Osterfestival Brünn und bei den Wiener Festwochen auf. Das 
Repertoire des Ensembles umfasst Musik vom Mittelalter bis zur Gegenwart und so vielfältige 
Formen wie Kammeropern (etwa Purcells Dido and Aeneas 1996/2010), Messen, Oratorien bis 
hin zu vokaler Kammermusik von Haydn, Salieri, Mozart, Satie, Krenek, Jungwirth und Huber.
Zwei CDs mit Bach und Mozart entstanden gemeinsam mit dem renommierten 

österreichischen Barockensemble Ars Antiqua Austria und den St. Florianer Sängerknaben; 
zuletzt standen mit Mozarts Zauberflöte und Hans Werner Henzes Pollicino Opernprojekte im 
Rahmen der vokal.isen auf dem Programm des Ensembles.
Mit Schumanns Der Rose Pilgerfahrt, den Liebeslieder-Walzern und Zigeunerliedern von Brahms 
und einer Schlösser-Reise mit Gesängen von Franz Schubert u. a. nach Atzenbrugg und 
Steyregg ist romantische Ensemblemusik zu einem Herzensanliegen der letzten Jahre geworden.



vokal.isen 022.04

Donnerstag, 6. Oktober 2022, 19:00 Uhr, 
FC – Francisco Carolinum

„WIR SCHWESTERN ZWEI, WIR SCHÖNEN…“  
Maria Malibran und Pauline Viardot-García

Ayşe Yakut Somer / Sopran
Ksenia Skorokhodova / Sopran
Andreas Lebeda / Klavier
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VORSCHAU

www.landeskonzerte.at

Impressum: Direktion Kultur und Gesellschaft
4021 Linz, Promenade 37


